
 

Stilllegungsfonds für Kernanlagen | Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke STENFO 

Postfach 1023, 3000 Bern 14 Ɩ Eigerplatz 2, 3007 Bern I 031 380 79 50 Ɩ medien@stenfo.ch Ɩ www.stenfo.ch 

 

Kostenstudie 2026 eingereicht 

Bern, 30.09.2026 – Heute hat swissnuclear, der Branchenverband der Schweizer Kernkraftwerks-

betreiber, beim Stilllegungsfonds für Kernanlagen | Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke 

STENFO die Kostenstudie 2026 (KS26) eingereicht. Mit der Kostenstudie legen die Betreiber alle 

fünf Jahre die voraussichtliche Höhe der Stilllegungs- und Entsorgungskosten dar. Die KS26 

wird nun unter Leitung von STENFO durch das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat 

ENSI sowie unabhängige internationale Experten geprüft. 

Die Eigentümer der schweizerischen Kernkraftwerke und anderer Kernanlagen sind verpflichtet, ihre 

Anlagen nach der endgültigen Ausserbetriebnahme auf eigene Kosten stillzulegen sowie die daraus 

stammenden radioaktiven Abfälle zu entsorgen. STENFO stellt die Finanzierung der voraussichtlichen 

Stilllegungs- und Entsorgungskosten sicher. Diese werden alle fünf Jahre von swissnuclear gestützt auf 

die Stilllegungsplanungen, das vom Bundesrat genehmigte Entsorgungsprogramm der Nationalen Ge-

nossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle (Nagra), aktuelle technisch-wissenschaftliche Er-

kenntnisse sowie die im Zeitpunkt der Berechnung gültigen Preise mittels einer ausführlichen Kosten-

studie neu berechnet. Die letzte Kostenstudie stammt aus dem Jahr 2021. 

Kostenstudie 2026 (KS26) 

Die eingereichte KS26 geht von voraussichtlichen Gesamtkosten in der Höhe von CHF 23.602 Mrd. 

auf Preisbasis 1. Januar 2026 aus. Die überprüfte Kostenstudie 2021 (KS21) ergibt auf dieselbe Preis-

basis hochgerechnet je nach verwendetem Preisindex Gesamtkosten zwischen CHF 23.206 Mrd. (Lan-

desindex der Konsumentenpreise [LIK]) und CHF 24.609 Mrd. (Baupreisindex [BAP]). Aufgeteilt nach 

Stilllegungs- und Entsorgungskosten präsentiert sich das folgende Bild: 

▪ Die voraussichtlichen Stilllegungskosten für alle Werke werden auf CHF 4.061 Mrd. ge-

schätzt. Die überprüfte KS21 weist auf Preisbasis 2026 je nach verwendetem Preisindex Werte 

zwischen CHF 3.991 Mrd. (LIK) und CHF 4.314 Mrd. (BAP) aus. 

▪ Die voraussichtlichen Entsorgungskosten setzen sich zusammen aus den Kosten für das ge-

ologische Tiefenlager sowie den Kosten für Zwischenlagerung, Transport, Behälter und Wieder-

aufbereitung. Sie werden für alle Werke (inkl. Anteil Bund) auf gesamthaft CHF 19.542 Mrd. 

geschätzt. Die überprüfte KS21 weist auf Preisbasis 2026 je nach verwendetem Preisindex 

Werte zwischen CHF 19.216 Mrd. (LIK) und CHF 20.295 Mrd. (BAP) aus. 
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Überprüfungsprozess 

Die Kostenstudie wird nun unter Leitung von STENFO durch das Eidgenössische Nuklearsicherheitsin-

spektorat ENSI auf die für die Sicherheit relevanten Aspekte und durch unabhängige, internationale 

Experten in Bezug auf die Kostenberechnung überprüft. Zusätzlich wurden zwei weitere unabhängige 

Expertenteams beauftragt, den vorgeschriebenen Sicherheitszuschlag zu ermitteln. Der Überprüfungs-

prozess wird rund zwei Jahre dauern. An dessen Ende legt STENFO die voraussichtliche Höhe der 

Stilllegungs- und Entsorgungskosten für jede Kernanlage fest. Gestützt darauf verfügt STENFO zudem 

die Beiträge, welche die Betreiber an die Fonds zu leisten haben.  

* 

Die öffentlichen Berichte der KS26 sind auf www.stenfo.ch aufgeschaltet. 

 

 

 

Über STENFO 

Der Stilllegungsfonds für Kernanlagen | Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke STENFO ist eine Ver-

waltungseinheit der dezentralen Bundesverwaltung und stellt die Finanzierung der voraussichtlichen 

Stilllegungs- und Entsorgungskosten sicher. Er untersteht der Aufsicht des Bundesrates. 

Ende 2025 belief sich der gesamte Fondsbestand auf knapp CHF 10 Mrd.; noch ausstehend sind 

seitens Betreiber Beiträge von rund CHF 126 Mio. Die restlichen CHF 3.4 Mrd. der gemäss der über-

prüften Kostenstudie 2021 (KS21) durch die Fonds zu finanzierenden Stilllegungs- und Entsorgungs-

kosten in der Gesamthöhe von CHF 13.5 Mrd. ergeben sich aus dem Kapitalertrag der Fonds. Die 

Entsorgungskosten, die während des Betriebs anfallen sowie die Nachbetriebskosten (Gesamthöhe 

CHF 9.1 Mrd. gemäss KS21), werden von den Betreibern direkt bezahlt; hinzu kommt ein durch den 

Bund zu leistender Anteil an den Entsorgungskosten in der Höhe von CHF 1 Mrd. (gemäss KS21). 

Weiterführende Informationen zu den Kostenstudien und der Beitragsberechnung sowie zur Organi-

sation und der Anlagetätigkeit von STENFO können der Website (www.stenfo.ch) sowie den dort 

aufgeschalteten beiden Erklärvideos entnommen werden. 

Für Rückfragen: 

E-Mail: medien@stenfo.ch  

Telefon:  031 380 79 50 
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